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Nr. 11«. Freitag , den IS . Mai 18SS. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen:
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Dotzheimerstratze
von der zweiten Ringstraße bis zur Ge-
markungsgrenze, hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr tm Neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
wacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 17. d. Mts , beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. 1134a

Wiesbaden, den 13. Mai 1899.
Der Magistrat.

I . V : Körner.

Bekanntmachung.
die lanbwirthschastliche Unfallversicherung betreffend.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land-
md sorstwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wies¬
baden für da« Jahr 1698 zu zahlenden Umlagebeiträge
wird vom 15. Mai l. Js . ob zwei Wochen lang bei der
Stadthauptkaffe, Rathhaus, Zimmer Nr. 1, während der
Bormittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten
offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge
durch die Stadthauptkasse vorgegangen werden.

Die Vertheilungsüberfichtist der Heberolle belgesügt
imb kann ebenfalls ein gesehen werden.

Im Ucbrigen wird aus die Besiimmungen in den
§8 81 bis 83 des landwirthschaftlichen Unfallverstcherungs-
gisctzcs vom5. Mai 1886 hingewiesen.

Wiesbaden, den 10. Mai 1899.
Der Magistrat.

1127a In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der Tüncher Jakob Meusert , geboren am

>Januar 1863 in Dörnigheim, zuletzt Adlerstraße 40
ier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
samilie, so daß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln
«terhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden,; den 17. Mai 1899.

Der Magistrat. Armen-Derwaltung.
143a Mangold.

Feuerwehr zu Clarenthal.
Die Mannschaften der Feuerwehr zu

Clarenthal werden auf Montag , den
M 22 Mai , l. I ., Vormittags 8 Uhr,

zu einer Uebnug in Uniform an die
Remise geladen.

M I Mit Bezug auf die §8 17 , 19 und 23
^ der Statuten, sowie Seite 11 Absatz3 der

Dienstordnung, wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 17. Mai 1899. 1141a

Der Oberführer: Der Branddirector;
Mino r. S cheu r e r.

Freiwillige Feuerwehr.
{& Die Mannschaften der Saugspritzen « und

/Ä / Retter -Abtheiluug des vierten Zuges
Syr ’ werden auf Dienstag , den 28 . Mai l.Js .,
Jmf  Abends 7 Uhr , zu einer Uebung in

Uniform an die Remise geladen.
/JMS #*'' Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 11, Absatz3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1142a

Wiesbaden, den 17. Mai 1899.
Ter Branddirector: S cht u r er.

Verdingung.
Die Ausbesserung des Putzes und die Er-

nenerung des Anstriches der Straßen-Fa âde der
städtischen Gebäude Goldgafse No . 1« und Michels¬
berg No . >5 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nachhause,
Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 7"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den
24 . Mai 1899 , Vormittags 1« Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1139a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bengelsdorff, Dr . med. m. Fr
u. Bed. Hammersleben

Hotel Einhorn.
Reubel , Kfm. Gelnhausen
Homann, Kfm. Berlin
Hagemann, Kfm. Groetsch
Hanke, Kfm. m. Fr . Berlin
Pöppel, Kfm. Antwerpen
Clausa, Kfm, Kissingen
Klug, Gutsbes, Ernstrod
Herz, Kfm. Oberstein
Wildau, Kfm. Berlin
Altenpobl, Kfm. Vallendar
Pfau, Kfm. Leipzig
Hirsch, Kfm. Berlin
Tressel, Kfm. Elsterberg

Eieenbabo-HoUI.
Müschenborn, Fbkt. Elberfeld
Poppelreuter
Heioke
Heioke. Erl.
Theimer
Kukula
Hollinde, Kfm.
Mandl, Kfm.
Heliand, Kfm.
Defordt, Kfm.
Kraus, Stud.
Kraus, Frl.

Badhaus zon

Bekanntmachung.
Der Tapezierer Heinrich Gaßmann , geboren

am 13. Dezember 1852 zu Wiesbaden, entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Armenmitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltortes.
Wiesbaden, den 15. Mai 1899.

Der Magistrat, Armcn-Verwaliung.
1137a_ Mangold. _

Bekanntmachung.
Die Köchin Katharina Stoppler , geboren am

7.  Mai 1874 zu Emmerich, zuletzt Riehlstraße Nr . 6
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
so daß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unter¬
halten muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 16. Mai 1899.

Der Magistrat, Armen Verwaltung.
11J' < Mangold.

Die Lieferung von IvS Stück schmiedeeisernen
Baumschützern nach einem im Zimmer Nr. 45 des
Rathhauses einzusehenden Muster soll vergeben werden.
Preisangebote sind sunter Angabe der Lieferfrist bis
Dienstag , de» 23 . d. Mts ., Vormittags
II Uhr, postmäßig verschlossen hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. Garantiezeit: 1 Jahr.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
1138a Richter . _

Fremden «V ©v zelchmlss.
vom 18 . Mai 1899 . (Ah»  amtlicher Quoll «.)

Hotel Adler.
Sohwcnner Tilsit
Beart-Verpy m Fr . Brüssel
Jahn , Fr. m. 8. Neumünster
Scbryver, Dr. med. m. Fr.

Maastricht
von Vignau, Generalleut. u.

Kammerherr Weimar
Köstner m. Fr. Zwickau
Knust m. Fam. Magdeburg
Edlund m. T. Stockholm
Düsseiberg m Fr . Krefeld
Drösser m. Fr. Düsseldorf
Limburg, Fbkt . Hanau

Hotel Aegir.
V. Taube , Baron Leipzig
Hertos m. Fr. Köln
Beart, Kfm. ' Brüssel
Berliner, Kechtsanwalt m. Fr.

Berlin
Bahnhof.Hotel.

Nagel, Kfm. Mannheim
Nembac, Kfm. m. Fr. Köln
Steinhardt, Kfm, Filrth
Stellmann Hannover

Wahl Stockholm
Hotel Block.

Engler tn. Fr . Frankfurt
Cohn, Bannier Lübeck
Nathan , Rent. m. Fr . Berlin
Koeb, Conferenziath m. Fam.

Odense
Schwarzer Bock'

Küchen , Major m. Fr . Trier
Schütt , Consul Porto Alegre
Beneke, Fr . Hamburg
Gabler , Rent . Würzburg
Weidenmüller, Kfm. Treuen

Goldener Brunrer.
Edel, Kfm. Dresden

estnischer Hot.
Rudelius, Oberamtmann m. Fr

Züllichau
Schmidt, Frl . Hannover
Weber , General-Oberarzt m. FrBreslau

Curanstalt Olotenmilhle.
Güngerich, Kgl. Oberamtraann

u. Domänenpäohter
Mechtildshausen

Köln
Mühlheim

München
Wien

Erfurt
Fürth

Heidelberg
Brüssel

Elberfeld

Engel.
Schmitt, Fr . Medicinalrath m.

Bed. Würzburg
Richter, Fr . Gera
Schneider, Fr . Köln
Billig, Geh. Pestrath Berlin
Haber, Fr . Justizrath m. T.

Leipzig
Englischer Hot.

Lewy, Kfm. Kattowitz
Kling, Ing . Göteborg
Storr, Fbkt . Berlin
Mestel, Ing. m. Fr. Berlin
Kindermann, Kfm. m. Fam.

Lodz
Johnson, Rent. m. Fr.

Croycton-London
Erbprinz.

Hinkel, Kfm. Frankfurt
König Obermörlen
Pesch, Seoretär Dortmund
Höhnel Pirna
Höhnel Dresden
Schienerer Fürth

BrüPtr Wild.
Neuner, Fbkt . Berlin
Neuner, Frl. „
Fabian , Fr. Bautzen
Gersting, Kfm. Frankfurt
Doppmann, Kfm. Osterode
Falkenstein, Kfm. Berlin
Heinemann, Kfm. Frankfurt
Thiel, Kfm. Köln
Blankertz, Kfm. Düsseldorf
Schlosser, Kfm. Selb
Grassau, Kfm. Hamburg
Götz, Kim. Köln
Rasch, Kfm. Rudolstadt

Hotel zum Hahn.
Dimbach, Lehr. m. Fr. Herford
Karmisoli, Bahnmeist. Döbeln
v. Spoenla, Fr . Schweidnitz
Dambert, Fr. Oberst Halle
Engeier, Maler Berlin
Engeier, Kfm,

Hotel Hehenzollern
Korn m. Fr . Berlin
Lehmann-Kalisch,Fr . Kammer¬

sängerin Berlin
Simon „

Hotel Vier Jahreszeiten.
Lebkowski m. Fr. Warschau
Busse, Frl. m. Begl. Hamburg
Sehleweck, Fr. München
Hirschler Wien
Nathan, Fr. Hamburg
Goetze, Fabrikbes . Helsenbnrg

Kaiser-Bad,
Lammich, Major m. Fr.

Charlottenburg
Kurwitz, Legationsrath Dr.

m. Fr. Berlin
Hotel Kaissrbot.

v. Lawenberg, Bartn
Baden-Baden

Landsberger m. Fr . Berlin
Friedmann , Dr . med. Breslau
v. Ste>n- m. Fr . Budapest
Cagan London
Nadorff Rheine
Lehmann Dresden

Hotel Karpfen.
Kümel, Frl . Kaiserslautern
Muni eher Hannover
Schaff, Stadtkämmerer m. Fr.

Königsberg
Wagner, Steinbrucbbes.

Köfc'Baierfeld
Goldene Kette.

Heuss Seckbach
Cords, Fr . Hamburg
Göricke , Frau Halle

Badhaus zum Kranz.
Weller Schwabach
Kolw Königsberg

Goldenns Kreuz.
Hellermann, Kfm. m, Fr. Köln
Walter Pfertersheim
Blumer m. Fr . Braunschweig
Badhaus zur Gildenen Krone.

Dürich, Rent. Bamberg
Dotteweich »

Weisse Lilien.
Engeier, Rent. m. Fr.

Braunschweig
Schniete , Fr . „
Lembke m. Fr . Potsdam
Schwesinger, Fr , Miltenberg
Roth, Rent . m. Fr . Nürnberg
Dietze, Secr.m.Bed. Magdeburg
Rudolph, Fr . Berlin
Schaumann, Fr . Amtsrichter Dr.

Hamburg
Küseler, Frl . Dölitz
Fromholz , Frl . Dölitz

Sanatorium Lindenhof.
Vogel, Fr . Borbeck
Peltzer . Frl . Altenbeig
v. d. Heidt, Frl . Borbeck

Hotel «Hehler.
Daniels, Leut . Soldau
Hübner, Oberleut. Wismar
Dähn , Gutsbes. Pommern
Müller, Leut . Insterburg

Hotel Metropole.
Baudisin , Graf , D.-Ostafrika
Krieg , Leipzig
Dali ,Polizeipräsid ., Strassburg
Klein , Fr ., Wien
Wolff , Köln
Charles m. Fr ., London
Schröder m. Fr ., Leipzig
Kobles , Frl ., „
Aschroht , Berlin
Hubbard m. Fr ., New-York

Nassauer Hof.
van Trotsenburg , Direktor m.

Fr . Prätoria
Graf zu Solms-Laubach m.

Bed., Laubach
Vollgold, Frl ., Torgelow
Kaupenmühlen , Berlin
Peltzer , Rent . m. Fr ., Milburg
v. Pfeffer , Fr ., Saarburg
Rautenstrauch , Fr ., Trier
de la Fontaine , Fr ., Wittlich
Murray , Gothenburg
Kaufmann , Nürnberg

Hotel National.
Geiseil , Hanau
Picker , Stollberg
Kranitz m. Fr ., Mariendorf
Junkun , Memel

Curanstalt Bad Nerothal.
Neumann , Leutn ., Haag
Lazarus , Kfm., Berlin

Nonaenkef.
Vorländer ,Kfm. m.Fr ., Witten
Lohoff, Kfm. m. Frau,

Renneckenstein
Lasch , Fr ., München
Rugländer , Kfm., Nürnberg
Marolin, Kfm., Berlin
Teutsch , Kfm., Penningen
Odenwald, Kfm., Heidelberg
Herdt , Kfm ., Pirmasens
Gulmann , Kfm., Frankfurt
Radewitz , Kfm. m. Fr ., Berlin
Reymann , Kfm., Darmstadt



WieSbudeuer Gcneral-NuzekZer.
Lübbers , Kfm., Köln'
Sar £, Kfm., Burbach
Weimann , Gutebes ., Landau
Blasius, Kfm., Köln

Hatel du Mord.
Graf v. Schwerin, Kgl . Pr.

Landrath , Londorf
Gauthier , Frl ., Kopenhagen
Fodriken , „
Biermann , Offizier m. Frau,

Kämpen
Stolle , Halle
▼. Kameke , Fr . Gräfin w. Bed.,

Weimar
Brass, Frl , Offenback
Hänichen m. Schwester,

Blankenburg
Ittenbadt , Königswinter

Parfe-Hotel.
Se. Königl . Hoh. Grossherzog

Karl Alexander v . Sachsen-
Weimar mit Gefolge : Herr
Generalmajor v. Palezieux-
Falconnet , Adjutant Sr. K.
Hoheit , Herr Rittmeister
Graf Bylandt - Rheydt und
Dienerschaften.

Ravender m. Fr ., Alleaberg
Schocken m. Fr ., Berlin
v. Balluseck , Fr . Gen,, „

PliiZi ’f Kot,
Schäfer , Flacht
Block, Kfm. m, Fr ., Marburg
Stautz , Dauborn
Rttppel , Kfm,, Hannover

Z»r guten Quelle.
Hartung , Fr . Amtsrentmeister,

Vechta
Quellenhof.

Pelz , Fr ., Königsberg
Röntgen , Frl ., Barmen
Ibach , Fabrikant , Remscheid
Urban , Kfm., Magdeburg
Steuernagel , Kfm., Leheirn

Quisisana.
Meyer, Fr . Bankier m. locht .,

Berlin
Chandos-Pold , Frl ., London
Ritter , Fr ., B.-Homburg

Rhein-Hotel.
Tudher , Geh . Rath Dr ., Berlin
Buechsen, Amsterdam
Berne, Fabrikant , Mannheim
Steiger , Baron , Königstein
Tliesin, Fr . m. Farn., Sehweden
Kemoorthy , England
Hirsch , Kfm:, Krefeld
Ritter s Hotel garni u. Peneion.
Deess , Frl ., St . Johann
de Grec, Frl ., ,
Hecker , Nürnberg
Gabory , Frl ., Hamburg

Römerbad,
Stern , Dr . med., Berlin
V. Schirmeister , Frau Oberst¬

leutnant m. locht ., Berlin
Kiesling -Siber , Fr ., Zürich

Hotel Rose.
Ellen Simonds, Frl . m. Bed,

England
Richter , Kfm., Gera
Cfiuss. Rent ., Heilbronn
Poppenhusen , Fr ., Hamburg
Busjaeger , Frl ., Bremen
Goedkoop , Direktor m. Fr .,

Haarlem
Hansen m, Fr ., Chrlstiania

Goldenes Robb.
Waechter , Gutsbes , m. locht.

Loewendorf
Tbiedicke , Poliz .-Sekretär m.

Fr ., Friedrichshagen
Fabian , Fr ., Bautzen

Russischer Hof.
Lewis , Kfm,, Frankfurt

Savoy-Hotel.
Sussmann m. B«d., Düsseldorf
Kirchhoff,Fr .Geh. Rath, Berlin
Dürr m. Farn ., Reiehenbach
Robitsch m. Fr ., Leipzig
Bodeusch, Fr ., Langensalza

SehOtzoBbof.
Liemann , Kfm,, Holzminden
Timme, Frl,, Hannover
Rüffer , Fr . m. locht ., Liegnitz
Blumenthal , Oberstleutn . z. D.,

Aachen
Hotel Sehweinsberg.

Palm , Rent ., Petersburg
Palm , Frl . Rent ., ,
Medvedeffe, Fr . Rent., „
Overbeck , Fabrik ., Düsseldorf
Overbeck . Frl ., „
Legal , Kfm., Frankfurt

Hotel Spiegel.
von Oppeln, Leutn ., Giessen
Hartwig , Kfm ., Berlin
Blumenberg , Kfm., Breslau

Hotel TannhSuser.
Thomas , Rechtsanwalt Dr.,

Aachen
Sohler, Kfm., Köln
Fuchs, Koblenz
Proll , Kfm., Boppard
Stetter, Kfm., Stuttgart
Friedrich m. Fr ., Dresden
Heinze, Kfm., Aachen

Taunuf -Hetel.
Richter, Offizier Coblenz
-luneh&us, Stud . Sohramberg

Beugter, Fabrikant m. Frau
Schweidnitz

Dittmar , Kfm. Stettin
Bitternoff, Kfm. Berlin
Bitternoff, 2 Damen „
Genten, Hotelbesitzer St. Vith
Werner , Rechtsanwalt Dr.

* Bamberg
Schindler, Kfm. Beuthen
Stoeck, Weingutsbesitzer

Berncastcl
Hoeckel, Leutnant Berlin
Nacken, Kfm. m. Fam.

Eschweiler
Klingehilt, Kfm. Braunschweig
Bouche, Rent. Berlin
Manleitner, Kfm. Tilsit
Wunder, Gutsbesitzer
Brandau, Kfm. Cassel
Brandau, Frau Rent .!
Nicol, Kfm. m. Fr. Breslau
Stillhammer,Kfm, m. Fr . Bünde
Neuhaus, Fr. Rittmeist. Berlin
Soldau, Kfm. Nürnberg
Clauss, Frau Rent, Berlin
Ressel, Kfm.
von Nordenswan, Oberst

Christiania
Hotel Union.

Ackermann, Kfm. Dresden
Fetzner , Frau Rent . Chemnitz
Vollert, Frau Rent. Gera
Streuhel, Frau Rent . Chemnitz
Neubert , Frau Rent,
Block, Kfm. Frankfurt
Rüber , Fabrikant Cöln
Ivränzlein, Frau München
Kropf, Fr. Leut. m. Kind Metz

Hotel Victoria.
Se. Excellenz von Wedell,

Hnusminister Sr, Majestät
des Kaisers und Königs
m. Fr . u. Bed. Berlin

Woodroffe, Dr . m. Fr. Irland
Knie, Frau Dr. Petersburg
Helmke Bochum
Meihuizen, Fab. mi Fr . Holland
Prescott m. Frau Maine
Cartoel, Fr . Baum. Brüssel
Cartoel, Baumeister
Gebhard, Hauptm, a, D,

Wahlendow
Griffiths m. Fr. Cheltenham

Hotel Vogel (Feussuer ).
Harburg , Frau Nierstein
Ernest, Kfm.j Hannover
Klein, Kfm. m. Frau Cöln
Koppel, Buohhdr. Bardelsleben
Danver, Frau Stuttgart

Hotel Weins.
Baron von Malsen, Gutebes,

München
v. Prankh, Freiherr
v. Scheffel, Offizier Karlsruhe

In Privathäusern:
Villa Albion.

Book von Wülfingen, Frei¬
frau Hannover

Bock von Wülfingen, Frei
fräulein ” Hannover

Meade, Dr. London
Brüsseler Hof.

Fränkel, Frau Leipzig
Buchwald, Frau
Carl, Gutbesitzer Dr.

Marienwerder
Pfitzer, Commerzienrath mit

Tochter Frankenberg
Villa Carmen,

van Gruenewaldt Berlin
Gr , Burgstrasse  7 , I,

Zieler, Redaeteur der Nordd.
Allg. Ztg. Dr, Berlin

Nauck, Frau Badreacb
Rampe, Frl. „

Elisabethenstrasse  6.
Otten, Amtsrichter Dr. jur,

Papenburg
Schumann, Frau Rent. Dresden
Schmidt, Baum. m. Fr . Gera

Friedrichstrasse  8 , I.
Hambrüch, Postm. m. Frau

Ralingen
Möller, Kfm. Wladiwostok

Villa Garfield.
Werminghoff, Kfm. Darmstadt

Pension Herma,
von Osten-Sacken, Freiherr

m. Frau Berlin
Staude, Frau Rostock
Klokow, Frau Bürgerm, ,
Staude, Frl . „
Ilehner m. Frau Oberstein
Wild, 3 Frl . „
Leyendecker, Frl. „

Villa  Heubel.
Kristel, Opernsänger Wien
Pension Internationale,
Morgan, Frl . Liverpool
Ward m. Frau Denbighshire
Watterson, Frl . Isle of Man
Fazakerloy, Frl. Birkenbead
Taylor, Richter m. Fr . Indien

Villa Kamberger.
von Purgold, Frl. m. Nichte

Petersburg
Collischon, Fr . Pfr . Frankfurt

Kapellenstrasse  3 , I.
Faufkirch, Graf München
Cella, Hauptm. a. D. „
Schürgels, Kfm. Berlin

Albert , Architekt Hagen
Mainzerstrasse  24.

Taylor , m. Frau Judge
Pension Mon -Repos.

Urban, Dr. Berlin
Michel, Frl . Wetzlar
Terlinden, Frl , Duisburg
Hörle, Dr, m. Frau Wesel

Nerostrasse  36.
Frummirin , Frl . Laholm

Villa Royale.
Simon, Hüttenbes . m. Frau

Brunzlau
Wagner , Fabrikbesitzer mit

Tochter Chemnitz

Engel, Fabrikant m.  Frau
Elberfeld

Stiftstrasse  13.
Mandelbrot Hannover
Siefert, Gutsbesitzer Seeheim
Zander, Frl . Lehr. Rudolstadt
Huek, Schiffs-Capit, Elberfeld
Scholz, Frl . Schauspielerin

m. Schwester Wien
v. Wiilm, Stud. Petersburg

Stiftstrasse 28, II.
Grabe, Kfm. m. Fr . Düsseldorf

Taunusstrasse  47.
Bully, Frau Rent. m. T. Berlin

U. AM« «ffkilW Mmiitinilchimge».
B ekanutmschung.

Stiftung für Taubstumme.
Aus dem von dem verstorbenen Landesdirektor

D. Wirth für das Taubstummen-Jnstitut zu Cam-
berg ausgesetzten Legat von 10000 Mk. sollen zu Ende
des laufenden Jahres die Zinserträgnisse der Jahre
1898 und 1899 mit rund 6u0 Mk. zur Verausgabung
gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zinsen¬
ertrag des Legats einem früheren Zögling des Taub-
stummen-Jnstituts zu Camberg(männlich oder weiblich),
welcher über 20 Jahre alt ist und sich stets untadelhaft
betragen hat, als Beitrag zur Gründung einer bürger¬
lichen Niederlassung oder eigenen Haushaltung zuge¬
wendet werden soll.

Die an den Landesdirektor zu Wiesbaden zu
richtenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers
oder der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus
dem Taubstummen-Jnstitut zu Camberg,

2. über deren dermalige Beschäftigung,
3. über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen

Zuwendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen

über die seitherige Beschäftigung und Führung der Be
Werber und Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seit¬
herigen, insbesondere des letzten Arbeitsgebers bei¬
zufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit
dem Anfügen, daß nur solche Berücksichtigung finden
können, welche bis zum 20. August l. Js . dahier
eingehen. Ii44a

Wiesbaden, den 4. Mai 1899.
Der Landesdirektor.

S artorius.

Ktkamtmchüngeu tum Lönmnberg.
Bekanntmachung.

Die 1. Rate Staatsfteuer Pro Rechnungs
fahr 1899 ist am 15. d. Mts . fällig gewesen.

Die Restanten werden darauf aufmerksam gemacht,
daß das Mahn- resp. Zwangsverfahren in den ersten
Tagen eingeleitet wird.

Sounenberg , den 16. Mai 1899.
2148b Der Bürgermeister: Seelg en.

Submission
Die Herstellung der Banketts und Rinnen

vor den Neubauten Schmidt und Mernberger  an
der Platterstraße und Jekel  Ecke der Rambacherstraße
und Goldsteinthal, soll im Submissionswege vergeben
werden. Reflektanten wollen ihre ausführlichen Offerten
bis spätestens zum 25. d. Mts ., Nachmittags 6 Uhr,
bei hiesigem Bürgermeisteramte einreichen.

Sonnenberg , den 17. Mai 1899.
214̂?b _ Der Bürgermeister: See lgen.

Nähmaschinen, Fahrräder, Haushai tungs-
nnd landwirthschaftl . Maschinen , Schuh¬

macher -Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
S.  Iloseinasi in ffisohenbuFgia

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . — ~1593

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draiüinski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu mässigen Preisen.
Flip Unbetniiteife.

2789 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.
mmemmmmsä

Nrlm-Nttein Jt&rrn".
. Der Gärtner - Bern» „Hedera " hält am 2 in.

Feiertag , Nachmittags 4 Uhr aufangend, int
Restauration „Zur Germania ", Platterstraße Nr. I00, ~^ btt

Unterhaltung mit Tmn
und Pflauzenverloosung^
Freund « und GSnner des Verein», sowie unserem ,i_

College » und Herren Prinzipale sind hierzu höflichst einael^ ^"
De - « g hT 1

meines streng reellen Ausverkaufs findet «nividerrufli»
Samstag statt und werden die Nestbestände von bocfifetHtn
Nachthemden. Tagdemden , Frisirmäntel «, Beinkleid«»
Matinees , Anstands -Röcken, gestickten Unterröcke«.Stand'
röcken, Regkigejacken, Untertaillen , Curfetts , StrAmpf-n'
Handschuhen, Leinen-Taschentüchern, Tischdecken, ihfct«
Schweizer Stickerei. Hochs. Engl. TW -Borhäugen , faad.
gestickten Hemdenpassen , gestickten Kinderwagen - Decken
Kiirdeekleidchen, Tragkleidchen. Stechkiffen, Haus,
schürze», Zierschürzen, nur vom beste» das allerbeste
fabelhaft billigen Preisen. Schluff des Ausverkaufs nn=
widerruflich Samstag Abend 7 Uhr iW

Fsrrcheis. Kerlrrr, GKwKKßs 17.
°§Än.7 Haarleiden.

WI ?" Attest.
Nachdem ich verschiedene durch Reclame em¬

pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welch«
jedoch zwecklos waren, und da ich « (*-8* dessen
befürchtete, mein Haar ganz zn verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn WieliseJh in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behand¬
lung von Herrn Wielisch nur empfehlen.

Tr . A. L,
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

7 AI Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähr. prakt Erfahrung
Rhcinstr. 56, Paul Kfietisch, Parfuuieur,

Spezialist für Haarleidende.
• Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode a's™hMMsgll U.

Kahlköpfigkeit

»ein ganzer Stolz ist Leopold,Mein einziges Paradies;
Wenn er so lieblich und hold,
Den Kuß mir gibt so süß.
Wenn er als schneidiger Husar
Ans heiße Herz mich drückt,
Dann bin ich weg, so ganz und gar,
Dann bin ich ganz verrückt.
In jüngster Zeit, da ist er stets
So blank heraus gefitzt:
Das kommt, weil er die Stiefel jetzt
Mit Krebs -Wichs hat gewichst. 116

Empfehle mich in,
Tages-. Theater-, sowie Geseüschlrsts-

Jttfureiu
A ®grsst Haas,

bisher bei der Firma Hausmann thätig,
4228* Damen -Friseur , See robenstratze ^

Große Helle SSurcaurauuie
cvent. 1. Etage, in Verbindung mit

Lagerräumen uni»Werkstättc
per 1. Oktober oder später in guter Geschäftslage

gesucht.
Glektriclläts-Äcüen-G ŝLllschKfi,

form. W. Lahmsyer L Co. 1879
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Neueste Nachrichten.
« » tLiS - S O tflfl » V - r Gtadt Wi

den LS . Mai 1899 . "

uHktge v*
XIV . Jahrgang.

Der Kampf ums Orö«.
Roman von  Bruno Flemming . 6

k Die Nachricht von der Ermordung meines Bruders
f̂ e mich erst lange nach der schrecklichen Tragödie,

enA L >res Gatten beraubte. Der Brief , der mrr da»
d'-i Prelbcte gelangte nach mancherlei Irrfahrten m

ru meiner'Kenntnis . So schnell als möglich löste ich
Beziehungen in der ewigen Stadt , um zu ^ hnen zu

^ und Ihnen meine Dienste zur Verfügung zu stellen.^
^Einemttkwürdige , eine höchst merkwürdige Geschichte

"rmelte die Baronin. „Ehe ich;edoch irgend eine  Ent.
SU treffe, muß ich den Rat des Freundesund Recht».
ÄnbeS meines verstorbenen Mannes emholen . '
^ Des Doktors Franz Toaldi ?" lächelte Sebach . „Natur-
M müssm Sie wünschen, die Ansicht ToaldiS zu Horen.
I -r das Testament selbst mit unter ertigte . Erlauben Sie
L nun noch Ihnen jenen Brief und das Testaurcnt zur

Mt Reftu WMen drückte er ihr beide Schriftstücke

^ Mê öaroninwar zusainmengezuckt als Sebach der Un-
kerickrist ToaldiS erwähnte, aber bei denr Anbück der ge.

ebten ihr so wohlbekannten Schriftzüge des ihr so früh
entrissenen Gatten,vergaß sie alles andere.Thronen drang,
ten sich in ihre Augen und rollten über ihre bleichen Wau-
Lw, während heftiges Schluchzen ihre zarte Gestalt er-

L̂ Mit ernstem, trauervollen Blick betrachtete Hilda die
Mutter.Leise beugte sie sich zu der Weinenden nieder, um
ihrer zitternden Hand die Papiere zu entwinden uiid sie
Sebach wieder zurückzugeben.

M Äh will Sie sür heute nicht länger belästigen , meme
Teuren,"bemerkte Sebach, der Thränen nicht leiden konnte,

aber morgen nachmittag werde ich mir mit Ihrer güti¬
gen Erlaubnis die Ehre geben, wiederzukommen.

w Das Geräusch seiner Fußtritte war kaum verhallt als
hie Baronin, die breiten, schwarzen Kreppbander ihrer

..yg -ggaggjggWE"»» - -—
Witwenhaube mit nervöser Unruhe znrückschlagend, von

an Toaldi(djeeUSe»■rief Ile,
ihm von dem Besuch und den Mitteilungen dieses Men.

scheu ailsführlich berichten und ihn bitten morgen früh
hier zu sein. Befiehl Du indes Johann , sich bereit zu hal-
ten, in einer Viertelstunde mit meinem Briefe nach der

^ ^ Diê Baronin zog sich in ihre Zimmer zurück Hilda
blickteihrdurch einenThränenschleler nach. „Arme Mama
seufzte sie, „so vielen Kummer, so vielen GramO  mein
Gott wenn ich auch sie noch verlieren mußte!

Hilda hatte genügende Ursache zur Besorgnis . Immer
sehr zarter Gesundheit, war die Veränderung m der Er.
ckeinuna ibrer Mutter seit dem Tode des Barons un

höchsten Grade beunruhigend. Die furchtbare Erschütter-
ung und der tiefe Kummer hatten die Arbeit vor Zähren
aethan. Ihre Augen waren hohl und ihre Wangen färb,
los geworden. Dessen ungeachtet war sie noch immer eme
sehr schöne Frau und so stattlich und elegant, wie m ihren

'""'ISS war im Begriff ihren Brief zu schlie-
ßen, als Hilda sich ihr im Bibliotheksziunner ziigeselüe .̂

„Wieviel Du geschrieben hast, Mama ! rief das Mad.

^ ""„Jch Ub unserem Freunde einen genauen Bericht übet
das , was sich heute zugetragen hat, wie über alles , wo.»

'^ „WaserzMtt Dir Papa von ihm ?"fragte Hilda lebhaft.
„Verhältnismäßig sehr wenig , aber das wenige machte

einen sehr ungünstigen Eindruck auf mich. Papa beschrieb
ihn als einen äußerst habgierigen und verschlagenen Men-
scheu, der trotz seiner glatten Manieren eine seltene Ge-

Storno,MsP »»0M ' * »
Mann zu seinem Testamentsvollstrecker ernannt haben
sollte. Korrespondierten die Brüder mitemander.

,Ju seltenen Zwischenräumen. Unglücklicherweise ver

nichtete Papädiese Briefe stets, die zu lesen ich niemals

^Alft " k2  Hoffnung, uns vielleicht auf diesem Wege

'»in®'Ä derM W Men-
scheu auf Gnade und Ungnade überantwortet.

Die Worte der Baronin schienen prophetisch.
Als Doktor Toaldi am nächsten Tage m Schloß Aren-

berg eintraf, erzählte er, daß ersoebenvon einem Besuche
bei Sebach komme und sich leider von der unbestreitbaren
Echtheit des Testaments überzeugt habe. #

„Keine einzige Bestimmung ist anfechtbar, rief er ar.
aerlich „Für seine Bemühungen ist chm nur die übliche,
sehr bescheidene Vergütiguna zugestchert, »F selbst der
Dienerschaft ist in dem Schriftstück,n angemessener Weift
gedacht worden. In den Augen des Gesetzes ist Sebach
der alleinige Testamentsvollstrecker und besitzt alle Befug
Nisse eines solchen. Die Echtheit und die Giltigkeit des Do.
kumentes einzig auf Grund der Ernennung Sebachs zu
dem verantwortungsvollen Amt anfechten i » wollm , wäre
Tborbeit Mein eigener und der Name meines Bureau
Vorstehers befinden sich unter dem Schriftstück und ver-
bieten mir, etwas gegen dasselbe zu sagen.

Sie lasen das Testament doch zweifellos erst durch,
ehe Sie dasselbe Unterzeichneten?" fragte die Baronm in
^^ToalR fchüttette den Kopf.„Der arme Arenberg schrieb
seinen letzten Willen mit eigener Hand meder und kam
dann nur in mein Bureau um unsere Unterschriften̂zu
fordern. Den Inhalt des Testaments kannte ich mch -

„Und Sie sind überzeugt, Doktor, das von ^hnen selbst
unterfertigte Schriftstück in Sebachs Händen gesehen zu
haben ?" rief die Baronin , den Blick fest auf die tieflie-
genden Augen des kleinen Advokaten gerichtet.

„Das Gericht würde das mir vorgezeigte Testament
unbedingt anerkennen, gnädige Frau."

„Unbegreiflich!" seufzte die Witwe, die schweren, prüft
ungsvollen Tagen entgegenfah.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
Huschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERALANZEIGER /yf.ua
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen sie den Wiesbadener „Generalanzeiger'
Zeilenpreis nur 10  Pfg-

* so
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Irr Kampf rrms GrSe.

Roman von Bruno Flemming.
Toaldi erhob sich, um sich zu verabschieden.
„Ich bedauere," sagte er bewegt, „wahricheniüch schon

<n kurzer» gezwungen zu sein, auf Reisen zu gehen. In
jedem Falle mache ich Ihnen zuvor noch einmal meine
Lnstvartung, gnädige Frau . Uiid nun noch ernen letzten
Rat, eine letzte Warnung. Geben Sie Ihre Unterschrift

i«ks. ohne den Inhalt des Ihnen vorgelegte «>Schrift.
" jenau zu kennen. Leben Sie wohl , Frau Baronin,

, «e wohl , gnädiges Fräulein ."
.Die Berncheu," rnurmelte er, eilig die Treppe hinun.

«ersteigend. „Arme Frau . arineS unglückliches Mädchen!
Ich durste ihnen meine Zweifel nicht offenbaren, um ihre
Befürchiungcn nicht nutzlos zu erhöhen, aber rch bn, mei-
«er Sache nahezu gewiy , daß jenes Testament emewun-
derbar geschickte Fälschung, und Sebach der abgefeimteste
Md unergründlichste Schurke ist! So Gott will , fasse ich
lihn noch! Ruhig weiche ich seinen Schlichen nicht ziehen.

^ Der Zauber eines schönen. milden'FrühlingStageS ruhte
!über dem ioNnenbeglünzten Arenberg, drs Luft war so
lkösttich, die Blumen und Blüten strömten emcn so berau.
senden Duft aus , daß die Baronin und ihre Tochter sich
unwillkürlich dem wohlthuenden Einfluß ihrer anmutigen
^Umgebung überließen. .

„Aechalb sollten wir uns ängstigen ?" fragten sie em-
Mder. „Was haben wir von diesem Sebach zu fürchten-

NM dennoch, als er im Laufe des Nachmittags erschien,
idas glatte LächM mn die dünuen Lippen, den verstohlen
cheoSLchwnden Blick im Auge, bebten sie »n urteilslosem
'Zweifel und bangem Entsetzen vor der unheimlichenSphare

warsfichwaÄem Edie Damen ehrerbietig begrüßt
Hatte, in einen Sessel und wendete sich ohne Zögern de»

tUSe TMa ."begann er in ftiurrlcms-

famen, feierlichen Weise, „daß eS nicht ungeziemmid von
mir wäre , Sie in Ihrem gegenwärtigen gedrucktenGemuts.
zustande darauf aufmerlsmn zu machen, wie angemessen
und vorteilhaft meine Ueberstedelung nach Schloß Aren-
bera sein würde. Da ich meines Bruders Paprere zu stu-
dieren und zu sichten habe, werde ich ohnehin sehr häufig
hier zu weilen gezwungen sein. Ein beständiger Aufent-
halt unter Ihrem Dach- würde mir gleichzeitig die Ge-
legenheit bieten, Ihre Beamten und Ihre Dienerschaft zu
beaufsichtigenund in Ordnung zu halten ."

Die Baronin und ihre Tochter lauschten diesem «ner-
warteten Vorschlag in unverkennbarem Erstaunen Hüda
heftete ihre Augen in sichtbarer Unruhe auf die Mutter.

„Dieien abscheulichen Menschen Tag und Nacht im Hause
herumstreichend und spähend zu wissen," sagte sie sich,
„wäre unerträglich! Kann es möglich sein, daß dieser er»
^ärmliche Schleicher wirklich meines edlen Vaters Halb-
bruder ist?"

„Noch ist meine Trauer zu neu," antwortete die Witwe
nachdem sie ihre Bestürzung überwunden hatte, „als üatz
mein Schmerz rnir gestatten sollte, Gäste zu beherbergen.
Ich muß deshalb Ihr freundliches Anerbieten dankend ab-
lehnen und Sie ersuchen, sv oft Sie es erforderlich glau-
ben. sich zu uns herauszubemühen . Meinen Beamten und
meinermir treu ergebeuen Dienerschaft gegenüber genügt
meine Autorität vollkommen."

Die ruhige Würde dieser Erwiderung brachte Sebach
nicht aus der Fassung. Er hatte vorausgesehen , daß die
Witwe sich weigern würde, ihn als Hausgenvffen bei sich
aufzunehmen.

.Diese Sache wäre also erledigt, " bemerkte er mit
einem besonders unangenehineri Lächeln. „Ich geh- lest
zu Dingen von größerer Wichtigkeit über, zu emer Ange»
legenheit, die vielleicht eine Lebensfrage für Sie bildet.̂

Er heftete feine kleinen glitzernden Augen aus dle ervtel.
itzendüN Gesichter von Mutter und Tochter. Ein Scktnimer
giftige» Triumphes erhellt« seine fahlen Züge.

Ja . es handelt sich um eine Frage von höchster Wich,
tigkeit, meine Verehrten." wiederholte er.

U Seine Opfer zitterten. Hilda sank leise sahnend ,n die
Kissen des Sofas zurück. Voll Schrecken fühlte sie, daß der
eiserne Fuß dieses Mannes bereits ihren Nacken streifte.

Sie würden mir eine Gunst erweisen, Herr von Se¬
bach'" ries die nicht weniger beängstigte Baronin , «wenn

Mick oul dö» fünft- Mädchen werlend . „Sie haben zwo.
fellos von Sophie von Arenberg-Stever gehört, siebe
Tbekla?"

Wieder flog ein Blick zu Hilda hinüber.
Mit weit geöffneten, schreckersüllten Augen starrte die

°7LÄL L « WL « 1Zjl - fuhr er bedächtlA

"^ ThÄö -"s» "b,»|e« Gesicht wurde - elfte-bleich. »0
sah erschrocken zu der Mutter hinüber, die einer Ohnmacht

Mama , Du bist krank!" rief das Mädchen, zu ihr
eilend. „O, was ist Dir , teure Mama ? Welche böse Kunde
hat er wieder für Dich ?" , - , . „

Gewaltsam kämpfte Thekla ihre Erregung nieder.
Mein Kind," flüsterte sie, der Tvchter Stirn mtt zart-

lichem Kuß berührend, „laß mich mit Herrn von Sebach
allein-Diese Unterredung ist nichts für Dich, mein Engel.

Hilda entfernte sich in schweigendem Gehorsam, ^hr
Schmerz war kaum weniger breunend. als m dem Augen-
blick, in welcher» sie an dem Sterbebett des teuren -Latertz

^"^ Wiederholen Sie Ihre letzten Worte . Herr von
bach" ries die Baronin fast gebieterisch, nachdem vie ThUI
sich hinter Hilda geschlossen hatte. «

Sophie von Arenberg - Stever lebt I wiederholte « .
Sie lebt ! Unmöglich. Bvlkmar empfing ihr Kind au»

ben"Händen der Sterbenden und verließ ss«. aüö ver T»».
deSengel st« bereits geküßt ha tt«." .
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Otto Herz & 0-

Schuhwaaren.
- — --

Alleinige Niederlage in Wiesbaden:

J . Speier Mach ! .,
18 Langgasse 18.

Telephon 346 ._ _ _ Telephon 246.

bleibt
Abend

nicbelllllgfeil , sowie alle galvanischen Arbeiten,
Verkupfern, Vermessingen, Versilbern etc., sämmtliche Schleif- und Polirarbeiten
werden in unserer mit den besten Maschinen ausges atteten Galvanisig »- Änsialt und
Schleiferei hergestellt.

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H.

W. Philippi & C. Kalkbrenner«
Fabrik: Bahnhof -Dotzheim . 806

Stadtbureau , Lager und Repäraturwerkstätte : Friedrichstrasse 12.

kmaberg„Uhlerborn"am
^ (Haltestelle der Bahnlinie Mainz -Bingen .)

Idyllisch schöner Aufenthalt bei müßigem
Pensionspreis.

Beliebtester Ausflugsort der Städte Mainz , Wiesbaden,Bingen
Diners a Stk . 1.50.

Während der Spargelsaison tägliche Specialität: Schinken mit
frischen Stangenspargeln.

Bier vom Fast, reine Pfälzer und Rheingane« Weine.
Größere Gesellschaften wollen sich gcfl. vorher anmclden.

2142b Besitzer : Clir . Kremer,

Frische
Molkerei-Maiweidekulter

bei2 Vst. ä 98-Df.
bei Abnahme 50 Pfund-Kübel inclusive Gebinde.

LebenSmittel-Cvnsnm-Geschäft C. F . W. Schwanke,
Schwalbacherstr. 49 . Telefon 414 . 4215*

Unser Geschäft
Pfingstwoche jeden
geöffnet.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen.Kassen.Eisschränke,Pianos,Teppichrnrc.,
auch übernehme ich Berstrigerungen. Aufträge erledige
ich sofort . 1728

1.Reinemer,gUrtianatar, jUhrfititfliafif 24.
För Kellner nnS Liebhnber

echter Original -Oberingelheimer
^Velss - und Kothweine.

Bringe von jetzt ab die im vorigen Jahre höchst Preiswerth
erstandene 1895/96er Crescenz (6000 Ltr.) des Weingutes Fr.
Schätzet aus vorzüglichster Lage Oberingclhcims Flaschen-
weise in den Verkauf.

1896er Oberingelheimer Weißwein, sehr kräftig
u. voll, Flasche ohne Glas . . . .

1895er OberingelheimerWeißwein, naturrein,
Flasche ohne Glas.

1895er Burgunder Rothwein, Naturrein, das
feinste, was Oberingelheim bietet, . . ,

Ferner empfehle als höchst preiswerth:
1894er Kiedricher, Flasche obnc Glas . . .
1894er Original Hochheimer, CrescenzC. Th.

Payer, naturrein, Flasche ohne Glas . .

0. F. W Schwanke, ®***eu5”iTie49,

Residenz -Theatee.
Dir. Dr . phil . H, Rauch.

Freitag, den 19. Mai 1899.
256. Abonnements-Vorstellung. Abvnnementsbillets qültia

Zun, 22. Male:
Der Schlafwagen-Controleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Biffon. In deutscher Bearbeitung
von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Max Wieske.
Margarethe Ferida.
HanS Manussi.
Clara Krause.
Hans Schwartze.
Gust. Schnitze.
Luli Euler.
Friedr. Schuhmaun
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

Mk. 0 .58

» 0.75

n 1 -35

„ 0.95
0 .95

während der
bis -I Uhr

Gklilüdcr
neben der
Walhalla MarrritinsstraHe3

als Spezialgeschäft für fertige
Herren - und Knaben -Garderoben

in allen Preislagen , überall bekannt.

Wir bitten um gefällige Besichtigung unserer Schaufenster.

neben der
Walhalla

4236'

Georges Godefroid
Lncienne, seine Frau
Montpepin
Aurore, seine Frau
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Msdard
Angtzle
Labordave . .
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Franchise, Köchin
Die Handlung spielt in den beiden ersten Akten in Äutcuil bei
Paris im Hause der Montpöpins, im dritten Akt in Nangis im

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 1/« Uhr.
Samstag, den 20. Mai 1899.

257. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gültig.
Zum 2. Male.

Der Leibarzt.
Lustspiel in 4 Akten von L. Günther.

Staubfeind
<kfternotit

,nacht Räume, in denen es benutzt wird,
staubfrei und bacterienrein.

(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteriologen
Dr. Hesel,„aiin, Dresden, Dr . Enoch, Hauiburg, und vom
Prof. Dr . Wittstein'schen chem. Laborat., München, vor.)
Unentbehrlich für alle Geschäftslocale , Läven,
Bureanx , Comptoire , Speicher , Fabriken,
Werkräume ,Schulen ,Krankenhäuser ,Post-
anstalteu , Buchdruckcreien, Restaurants
und Cafes , Hausflure , Vorräume re.

Kein Scheuern , LLischen. Abstünben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Sternolit - Grsrlll'chaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Ver¬
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Car ! üoumiert,
Frankfurt a. M. 1562*

Unter den coulantcsten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Wasfen,Fahrrader,Jnstrum»nt»u. d,l.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVerstrigcrungcn unter billigster Berechnung.

Jakob litlir, Wödklhnd!»»g, ioliiplft 12.
Taxator und Auctionator.

»
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«nb Nebeugebäude mit fl-ttgehendem Geschäft in
.5 ^ ,terS für 25,000 M . zu verkaufen durch das Bureau

«veoria . Schwalbacherstraße7. 2. St . l.
L'" ° i Vrivathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev werden

' Kaufobjecte in Tausch genommen durch das Bureau
Schwalbacherstraße 7, 2.  St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
»»kmiethen. Näheres kosteuloö durch das Bür . Bictorr «,

8 »malbacherstraße7. 2.  St . l.
£ ■«, « in jeder Preislage in Eppstein i. T ., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
«itortfe Hotels und sehr frequente Bierwirthschaftc«

rentabel, zu verkaufen.
^* Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

«illa in hochelegantemViertel mit allem Tomsort der Neuzeit
fLustheizung, elektrischer Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
«erlaufen durch das _ „ ,

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl. Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

iier und in Eppstein i. T . zu vermiethen durch das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7. 2 I..

g;n Haus Mit flottgeheubem Geschäft , hochrentabel, hier
N<ag in frequenter Lage, ist Verbällnisse halber sofort zu ver-

, uf-n durch das Bürcau „Victorin " . Schwalbacherstraße 7.
prima I . Hypothek von Mk. 11,500 sucht das

Bureau „Victoria " . Schwalbacherstraße 7, II.

Immobilie « ;u Verlranfrn
Lo verkaufen in frequenter Lage Haus mit Lockeret für
ä 50,000 Mk . durch I . Ehr . Glücklich.

E

fZin  rentab. HauS m. gutgehendem Eolonialwaaren. und Kohlen-
gefchäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬

kaufen durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstc. 53.
sLin rentabl . Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
'S ' sowie ein- größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen , zu verkaufen durch

I . 8S C. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr.. zu verkaufen durch
I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

flAlNe größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
v? für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I & C . Firmeuich , Hellmundstr . 53.
cvxZeqzugShalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen em
<CV prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden , ist jed. Nicht
Bedingung . Näheres durch ro

I . &  E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Das Agentur- nutz CvUUisßMS-GeBiist

CHAMPAGNE

h <£ <
,  aus original-Chambagner-Weinen des Hauses

IK

Hergestellt
IN DESSEN euCCUBSAEE

IN

von

A * Hl Hörner,

Qi, „erlaufen sehr Preiswerth herrl. hochdcrrschaftl. Besitzung am
^Nbeiu durch I . Chr . Glücklrcq.
Qu yerk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung , durch I . Ehr . Glücklich.
Qu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen , Haus , in welchem
0 seit Jahre » eine der ersten U. renommirtesten Fremdenpenfionen

b-tr. wird, durch I . Ehr . Glücklich
Qu»erkaufen rent . Geschäftshaus , untere Frledrichstraße . durch
^ I . Ehr . Glückltch.
Qu verk . oder zu Perm , Villa m. gr. Garte » , Stallung re .,

Pgrkstratze, durch I . Ehr . Glücklich.
Su verkauieu Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden - Pensionen mit Erfolg betrieben wird . Nah.
durch 3 - Ehr - Glücklich.
ffraitr -Abtstrasie rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

dm» I - Ehr . Glücklich.
att verk. vorderes Nerothal Billa wft Garten für 85 000 Mark.

Näh. durch 3 » Ehr » Glücklich-
Zu Verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (Adelheidstraße)
°  Durch 3 Ehr . Glückltch.
Za verkaufe« ein Haus i» bester Geschäftslage Wies¬

badens mit vollst. eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet,
Näh. durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen(Frankfurterstraße) Haus m. Garten für M. 50.000
durch 3 Ehr . Gluck !, « .

Qu verkauft» fthr schöne Etage« -Villa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiswerth reizeude Billa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Ehr . Glücklich.

Qu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez. Näh. durch 3 . Ehr . Glücklich.

Di- Villa Rosenkrantz , Lebcrberg 10 . ist zu verrannen
oder zu vermiethen . Näh, durch I . Chr.  Glücklich.

43 H . Kirchgasse 43 II -, Witsbaden.
empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern . Villen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hypothekengeldern, Geschäfts-

lokalen und Herrschaftswohuungen rc. 4093
Sprechzeit : Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2 4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraße , sehr ren¬

tabel, unter günstigen Bedingungen . Näheres dm ĉhA . K. Türner.
Zu verkaufen zwei Landhäuser . Emserstraße, preiswerth,

6 - 8000 Mk. Anzahlung , durch A . K. Döruer.
Zu verkaufen kleine Billa . 7 Räume und Zubehör , Preis

38000 Mk.. durch **• **• Dörner.
Zu verkaufen Etagen -Villo mit Stallung , m der Nähe des

Kurhauses , durch A . K . Dörner.
Zu verkaufen Villa mit Bauplatz , in der Nahe des Kurhauses.
° durch A K . Dörner.
Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil , zu 7°/, renttrend.

Näheres durch A . Ä. Türner.
Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring , Preis 60000 Mk.,

bei 5—6000 Mk. Anzahlung , durch B . K . Dörner.

Klein« frisAe Siedeier per Stuck4 Pf. , m
Feinstes Kuchenmehl per Pfund 18 Pf., bn 5 Pfd. 17 Pf.
Prtma Würfelzucker per Pfund 28 Pf.
Vorzügl . Apfelwein per Flasche 30 Pf.
Reiner Raturwrin per Flasche 50 Pf.
Prima Himbeersaft per Pfund 55 Pf.
Prima Limburger Käse per Pfund ,m Stem 36 Pft
Brenuspiritus per Liter 35 Pf.

Sclbstgefcrtigte Jacken , Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit . IN großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer.
4208 Maschineustrickerei Ml. Irih ^ elenenstraß̂ ^ .

Zu verkaiifenUll ^ it Garten , 7 Räume und Zubehör , Preis
58000 Mk., durch A K . Döruer.tiOOW WUIU) . .

Zu verkaufen grostes Wirthschafts -Etablissement Mit c.rca
1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . K . Döruer.

Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft , circa 15 —18 Hekto
Bierverbrauch pro Woche, durch A . Ka Dorner.

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil , Pr « ^ 8000 M .,
bei 4—5000 M . Anzahlung , durch A . K . Dörner.

Zu verkaufen Haus mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier-
verbrauch pro Jahr , durch **♦

Zu verkaufen kleines Hau « mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,
durch A . K . Döruer.

Zu verkaufen Geschäftshaus , W' bergaffe, unter günstigen Be¬
dingungen mit geringer Anzahlung , durch A . K . Döruer.

Zrr verkaufen.
! 1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage, feine Clientel,
I Bücher-Nachwcis der Einnahmen und Ausgaben , wegen

Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkauftn
2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
S. Billa , hier, Sonnendergerstraße . Preis Mk. 46,000.
4 Billa , Parkstraße, 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung . Terrain

§ 1 Morgen . Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten . Mk. 74,000.
8. Billa, nahe Rosensiraße, schönes comfortables Haus in großem

Garten , feine Lage,' Veranda , parqueltirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermicthet werden.
Mk. 90 .000 . Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke 3 Villen L Mk. 68,000 , 75,000
und 90,000.

8. Nah- Sonncnbcrgerstraße , für Pensionszwecke, Villa , gut an¬
geführte Pension . Mk. 125,000.

S. Parkstraße, zwei fein- Herrschaslshäuser mit Bauerlaubiuß für
Stallung k Mk . 175,000 u. Wit. 180,000 . ,

10. Sonnendergerstraße , hochrent-übles Haus . Preis Mk. 150,000
Ganz vermicthet. Rentirt 7% • Für Kapitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reiscbiireau SchottenfeIs , Wiesbaden.
Tbeater -Tolomiade 36/37

ITISIS und HyWthelren-Aßkntnr
von

J . dt C. Firmentcli)
Heümundstraße 58.

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau-
Plätzen. Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

♦♦ Kurzwaaren
in guten Qualitäten, billigste Preise. Futterstoffe,
ichwarz und grau, von 22 Pfg. an, weißer Shirting,
Madapolam rc. Wäsche-Spitzen p. St . 10 Meter von

25 Pfg. an, Wäsche-Stickerei schönste Auswahl.
Firma Gefchm. Kchmitt,

633 37 Rheinstraße 87

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welch-m Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler . Jahnstraße3«.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage. südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
a Wilhelm Schntzler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schloffer. Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geclguet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch ^

5 Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor - und

Hinter -Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durchWilhelm Schustler , Jahnstraße 36.
Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei

Familien geeignet. 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch" * iMilbelm Schiiftler . Jahnstraße 36.

Verkaufs-Angebote.
/Vitt sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , W -m-
E Restaurant , zum Preise von 130 000 Mark ^zu verkaufen.
Landhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension

geeignet, Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-
theilen zu verkaufen. _ _ „ , , , . .

On der Näh- Wiesbadens ein Grundstück , fthr geeignet eme
große Waschanstalt zu errichten. , ^ , , ,

in Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colomal - und
Delikatessen-Geschäft betrieben wird . ^

Nikolassir. 5. Mathias Fetlbach . Nikolasstr . 5
bn: mit 9 Zimmern u.
^ Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

' 'Wilhelm Schiissler.WÜä
mit 9 Zimmern . Bade¬
zimmer , ganz « ahe den
Cnranlagen ,mitpracht,gem
Obstgarten , si» verkaufe^
auch »um 1 - Aprrl 1899
zu vermiethen , durch 37205 Wilhelm Schtissler,

Jadnstr . 3«

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder»
_ Finanziruttge ».

svsin Hotel in Mainz , mit groß. Restaurationslokalitäten , über
^ 30 Fremdenzimmer , groß. Weinkeller u. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhäliniffe halber zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr . 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein-straße und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallee , zu verkaufen
durch I . & C Firmeuich , Hellmundstr . 53.
A^ >ehrerc rentab . Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im

südl. Stadttheil , zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr . 53.
fifin sehr rentab . m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattctes
^ Etagenhaus , südweftl. Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen
durch I . <& C . Firmeuich , Hellmundstr . 53.
sLiin Hans mit gutgehendem Drogucn -, Colonial -, Material - und
^ Farbwaarenqeschäft tu bester GeschüstS-Lagc, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . <& C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Tllis»
(Höhenlagc ) für 25,000 *» .
sofort zu verkaufen durch
81«^« sJmmobilien -Agen-
tu« Goldaasi « 6

Villa, elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Steru ' s Jmmobilien -Agentur,
Goidgasse « ._

Rektüdles um  KM
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000  Mk Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
St «!-,»'« Jmmoviren -Agen-
tur , Goldaasse ü.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Sfcern 's Immobilien
Agentur. Goldgaffe 6.

Rentables

Niederlage: Angost Engel,
Wiesbaden . — Telephon Kr . 620 . 1 ,

Consumhalle, Jahnstr. 2,

6SM.:KM.ttmtt jonig?.MSSPf.
23 „ Vorzügl . Obstmarmelade , 10-Pfd .-Eimer M . 3 .00
16 .. Zuckerrübenkraut, Margarine SO u. 60 Pf.
12 Türk . Pflaumen , Aprikosen per Psd . 40 Pf.
40 „ Amevik. Apielringe, Apfelschnitzen25 u . 40 Pf.

j . Schaab , (fitatituBt- 3. _
Frisch- deutsche Eier per St . 4  Pf.
Egstptisch«ZwiebelnP-r Pfd- 8 Pf
i8ii 10 Psd. 70 Pf.
KaH Kirchner , Wellritzftr . 27 , Eck- S-vmundstr

*r

EIERKleine frische Sicd -Eier (per Jim.
Bruch -Eier (Stück ^
25 Stück 95 Pf . 1816
Ausschlag-Eier per Schoppen 40 Pf . cmpf.
31. » » l -nnnx *  Co, , Häfnerg. 3.

Diamantmehl
feinstes aller Blüten - resp. Confektmehle

Pfund 17 Pfg.
bei S « Psund » l « Ps «.

Weizenvorfchutzmehl 000
allerfeinstes Kuchenmehl

Pfund 14 Pfg.
Lebrnsmittel-Gonsumgeschäft,

C . F . W . Schwanke . Schwalbacherstr 49 . Tjclefon 414.

4233*

Neue und gebrauchte
Möbel U«d Betten von 35 Mk. an, Polster«, Kasten- und
Küch-nmöb-l, einzeln- B -tttheile, sowie ganz- bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapkzi.rcr- Sch- .m. ,j

Haus

finden lohnenden Ber-
dieust durch VertheUen

meiner Offerte.
Gefl. Anfragen unter

„Sanitas " | |
bam)tpojll. FraiiWuPtaM . B

worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Steru ' s Im¬
mobilie » - Agentur , Gold-
gasse « ._tubester Geschäfts¬lage ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh-
nnngl und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36

l!Seifen-Preise!!
Chemisch reine In weiße Kernseife bei APfd . p-r Pfd . 26 Pfg.

„ „ .. hellgelbe do. „ T „ „ » 45 „
, gelbe do. , „ „ ,, ,, -1* »

T °il-tt --Glyc-rin . S -ife, 5 bi« 10 St . aufs Pfd . vorgewogen, per
Pfd . 60 und 75 Pfg . .

Blumen -Fettseife. 5 St . aufs Psd ., per Psd 70 . 80 und 85 Pfg.
Echte bittre Mandelseifc in Stücke u. Pfd .-Stangen per Psd.

70 und 80 Pfg.
Glycerm-Abfallseife (beschädigte Stücke) per Psd . 50 Pfg.
Toilette-Abfallseife „ „ , » . , » "

Berpacknng frer!
Adalbert Gärtner , Wiesbaden , Marktsiraße 13.

Seifen — Parfümerien — Lichte rc. rc. 1791

if



Wiesbadener General-Anzeiger.

Meier ’s Weinstube Luisenstrasse
m.

Naturreine _
n ;„™ ™ m i on .« o *[Senen W8 cl, 9tl, um8 der  A . Meier , Wiesbaden.Omers von In. 1.20 an , 12—3 Uhr.
1323 Soupers nsrn  m . 1.20 än , von 6 Uhr an ._

RestaurantI. Ranges
Br . Biichmamv

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
fAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt !|

Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
IZurVerhütungv Ansteckung IFrauenschutz ! I

Schacht»! ä 12 Stück M. 3.—.
hnb. i. d. Apoth.,Dro^eag-esoh.od. direkt vom

^Generaldep .KI.8ujakows!<y, Apoth.
Leipzig -Neuschleussig.

MmtMZMmTKein
Gummi,
absolut

sicher unschädl.

^Cart . ( l2 St.
,1,75,3Cart.
St .) M. 4,—

Porto 20 Pfg

„Pfeilring'"

Ihr die Marke„Pfeilring
gibt Gewähr für die Äechtheit des

lanelin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

r,pf©ilrm §'<rf L&üolin- Cpeam
und wei&e Nachahmungen zurück

Alle Pariser(rnrnmiwaaren.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.—.
Preis!, grat. — Geschloss. 10 P

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180  Linienstr . 2.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettuugsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlosscrmeister,

Oranienstraße 35.

ranringe Paarv. Mk.8an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9,

C. Heiamer
Gravlr - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe - Atelier).

Goldgasse 2. WlCSbadei , Laden.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für üniformknöpje,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
PerforirStempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unter schriftsstempel.
Signirstempel.

Bier -, Zahl - und Controllmarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

cft 'Z'C'Uzstichino 'noc ^za 'mni 'e,

Anfertigung nach Zeichnung.

n , - Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheit - Geschenken . — Erzeugnisse der
Galvanoplastik. — Achatwaaren ®

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

leisten , Fässern etc.

Schablonen

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparstnrrrr
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeite
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682 Kein Lade».
Lchnkidm«

empfiehlt sich im Anfertigen von
Hauskleidern.

Fräul . Koch, Platterstr. 28,
4198* Vorderst. Part.

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil.
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
«sine . Schmidt, Mauritiusstr. 3.

Täglich frische
Erdbeeren

zum billigsten Tagespreise.
GärtnereiStoolr , Schiitzcn-
traßeu . u. d. Eichen. 4396

Altes GsldundMer
kauft zu reellen Preisen

IT. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.
Gtrotzer Kuchenschrank.

1 Srehschreibpultf. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386 Helenenstraste 1.

109/38
Straßburger

Stroh
Hute

. - f
große Auswahl,

empfiehlt billigst 1773
A. K. Mehner,

Hutmacher Baynhosstr.  10,

M
Echte

SM«
(in schwarzeru. gescheckter Farbe),
interessantes Spielzeug(. Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), versendet unter Garantie
lebender Ankunft, 2 Stück sür
11 Mk .. 4 Stück für 80 Mk.

Ch. Kipke , Sultan,
Lüneb. Haide.

NB. Die Thiere sind schlecht!
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren. — Bahnstation ist
anzugebcn. 118/38

znr
Was che -Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

Kut gcarb.Möbel (meistHand-
^ arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethc sehr bill. zu verk.,
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Aik.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bcttst. 20 u. 28, zweithür. Kleider-
chränke mit Aufsatz 30 u. 35,

einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau - u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262
dptes Metall, Lumpen,Zeitungen
*4 je. kauft Fuchs, Schachtstr. 6
Bestellungend. Postkarte. 4005*

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, soivic
ämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlacfc,
Schwalbacherftrastc 10.

SchmerzlosesOhrlochsteche ,1 gratis.

©.Ife ^ Ct.OFFINEACS
bester und billigster Fnßboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz . Langgasse 29.
F . Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgafse 3.
A . Schirr », Schillerplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
F. LtraSburger Nachf.»

Kirchgassc 1920d
Christian T̂auber , Kirchg. 5

A . fL. Pluk,
Agentur - und

Commissionszeschäst,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum Au « und
Verkauf von  Immobilie»

3000 M.
an 1. Stelle per sofort gesucht,
4242* Näh. Expd. d.

Zur

Hl»ld-»lldNGkIi>ßk-t
empfiehlt sich 3646
»4nna Oestsrl «, Taunusstr. 38

Tüchtige Slmmlier
inden lohn. Beschäftigung.

4331 Manergasse 12, P.

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4391
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